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Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus

Stadtentwicklungsausschuss 12.05.2015 öffentlich
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes):

Anfrage: Nutzung der Meldeplattform RADar! während des Stadtradelns

Text der Anfrage:

Nutzt die Stadt Bielefeld die kostenlose Meldeplattform RADar!, um über die drei Wochen
des Stadtradelns den Teilnehmern die Möglichkeit zu bieten, infrastrukturelle
Verbesserungsmaßnahmen im Radwegenetz vorzuschlagen?
Wenn  „Nein“:  Warum nicht?

Hintergrund:
Der Rat der Stadt hatte 2008 ein Ziel-und  Maßnahmenkonzept zur Förderung des Radverkehrs
beschlossen. Unter Punkt 2.8: Schaffung neuer und Unterhaltung bestehender Fahrradinfrastruktur
wurde u.a. unter Maßnahmen der „Aufruf an Bürger Schäden an Radwegen über die Rufnummer
des Bielefelder Service-Centers zu melden“ beschlossen.
Jetzt gibt es die Meldeplattform "RADAR" des Stadtradelns. Die App leistet genau das (siehe
https://www.stadtradeln.de/radar.html).

RADar! ist während des dreiwöchigen STADTRADELNS für die TeilnehmerInnen aufrufbar resp.
nutzbar, um somit ein Mal im Jahr in einem überschaubaren Zeitraum gebündelt Meldungen zu
erhalten und einen zusätzlichen Anreiz zu schaffen, beim STADTRADELN mitzumachen.
Kommunen können daher ihre Bevölkerung einladen (Stichwort Bürgerbeteiligung!),
infrastrukturelle Verbesserungsmaßnahmen aktiv vorzuschlagen. Zudem können die Kommunen
(mindestens) ergänzend zur eigenen Straßenkontrolle, RADar! zur verbesserten
Schwerpunktsetzung ihrer Tätigkeit als Straßenbaulastträger einsetzen, sodass sie die Kontrolle
ihrer Radinfrastruktur (in Teilen) in die Hände ihrer RadlerInnen legen.

Unterschrift:

https://www.stadtradeln.de/radar.html


 gez. Heißenberg


